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Die Kandidatinnen und Kandidaten der SPD Schöneiche:

1. Mathias Papendieck
     Informatiker, 37 Jahre, Vors. d. SPD Schöneiche, Gemeindevertreter seit 2014
2. Karin Müller
     Lehrerin, 54 Jahre, Gemeindevertreterin seit 2008, Vors. Bildungsausschuss
3. Bernd Spieler
     Werkstoffprüfer, 52 Jahre, parteilos, Gemeindevertreter seit 2008, Feuerwehr
4. Maria Kampermann
     Studentin, 22 Jahre, Vorsitzende des Jugendbeirates
5. Bernd Schneider
     Diplom-Physiker, 67 Jahre, Hobbyfotograf
6. Ramona Rauch
     Rechtspflegerin, 38 Jahre, parteilos, Vors. des Fördervereins der Bürgelschule
7. Daniel Forster
     Tischler, 44 Jahre, parteilos, Gemeindevertreter seit 2014
8. Jutta Klaes
     Lehrerin, 59 Jahre, Sachkundige Einwohnerin im Bildungsausschuss
9. Prof. Dr. Rainer Stachuletz
     Hochschullehrer, 65 Jahre, parteilos, Mitglied der Kunst- und Kulturinitiative
10. Linda Haberland
       Verkäuferin, 28 Jahre, parteilos
11. Carsten Bellin
       Diplom-Kaufmann (FH), 42 Jahre, parteilos
12. Dr. Jutta Franz
       Entwicklungspolitische Gutachterin, 58 Jahre
13. Dr. Manfred Tschacher
       Rentner, 79 Jahre, parteilos, Sachkundiger Einwohner im Finanzausschuss
14. Gerald Steenweg
        Künstler, 59 Jahre
15. Dr. Rüdiger Teichert
       Rentner, 79 Jahre, parteilos, Sachkund. Einwohner im Ortsplanungsausschuss
16. Dr. Ralf Kalke
       Geograph, 60 Jahre, parteilos
17. Daniel Hirschböck
       Informatiker, 23 Jahre, parteilos, Mitglied im Jugendbeirat
18. Dr. Peter Oesterdiekhoff
       Diplom-Ökonom, 69 Jahre



Kommunalwahlprogramm der SPD Schöneiche 2019-2024

gemeinsam. leben. gestalten.
Schöneiche hat sich in den vergangenen Jahrzehnten ausgesprochen po-
sitiv entwickelt. Unser Ort besticht durch seinen unverwechselbaren Cha-
rakter: mitten in der Natur und dennoch dicht an der Metropole Berlin; fa-
milienfreundlich und geprägt durch ein lebendiges und stetig wachsendes 
kulturelles und soziales Gemeinwesen mit vielen Vereinen, Initiativen und 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern. 

Schöneiche ist attraktiv und wächst. Die Einwohnerzahl ist seit 1990 um 
mehr als die Hälfte gestiegen und liegt heute bei ca. 13.000. Auch dank 
der engagierten Arbeit der Schöneicher SPD hat sich in den vergange-
nen Jahren in den Bereichen Wohnraum, Infrastruktur, Bildung, Kultur 
und Sport viel verbessert. Dennoch werden die stetigen Herausforde-
rungen an die Gemeinde nicht kleiner: Die wachsende Einwohnerzahl 
erfordert weitere Investitionen in Kitas, Schulen, Jugendangeboten so-
wie Senioreneinrichtungen und -pflegedienste. Um sozial unverträg-
lichen Steigerungen von Miet- und Immobilienpreisen zu begegnen, 
müssen wir das Angebot an Wohnraum und Baugrundstücken deutlich 
ausweiten. Neue Gewerbeansiedlungen sind wichtig, um weitere Ar-
beitsplätze und verbesserte Einkaufs- und Dienstleistungsangebote zu 
schaffen. Ohne engagierte Naturschutz- und Klimapolitik hat Schönei-
che keine Zukunft. 

Die SPD in Schöneiche steht auch weiterhin bereit, sich den Herausfor-
derungen der Zukunft unserer Gemeinde zu stellen. Um Ihnen die Wahl-
entscheidung zu erleichtern und Ihnen aufzuzeigen, für welche Politik 
wir eintreten, stellen wir Ihnen im Folgenden unsere wichtigsten Ziele, 
Grundsätze und Handlungsfelder für unsere zukünftige Arbeit in Schö-
neiche vor. Dabei möchten wir betonen, dass in allen Bereichen auch 
weiterhin unsere Politik den Grundsätzen von sozialer Gerechtigkeit und 
Teilhabe, Bürgerbeteiligung und Bürgernähe, Transparenz von Entschei-
dungen, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit von Investitionen ver-
pflichtet sein wird.



1. Attraktiv und bezahlbar wohnen

Die Gemeinde konnte in den letzten Jahren nach und nach einen großen 
Teil der kommunalen Wohngebäude sanieren. Im Jahr 2016 entstanden 
sechs neue Wohnungen mit dem Neubau des Gebäudes der Brandenbur-
gischen Straße 66 und 2018 acht neue Wohnungen im Bunzelweg. Wei-
tere drei neue Wohnungen werden 2019/2020 in der Brandenburgischen 
Straße 87 bezugsfertig sein. Die SPD hat damit ihre Wahlversprechen von 
2014 erfüllt: die Sanierungen fortzusetzen und den Wohnungsbestand im 
Ort zu erhöhen. 

Deutlich mehr kommunale Sozialwohnungen 
Mit dem anhaltenden Zuzug nach Schöneiche steigt die Nachfrage an Woh-
nungen weiter an, was sich auch in deutlichen Preissteigerungen bei Mie-
ten und Grundstücken niederschlägt. In diesem Zusammenhang setzt sich 
die SPD dafür ein, dass die Gemeinde Schöneiche in Zukunft noch aktiver als 
bisher kommunalen Wohnraum schafft. Für die Wahlperiode 2019 bis 2024 
fordern wir die Her-stellung von 100 neuen geförderten Sozialwohnungen, 
die in der Trägerschaft der Gemeinde und des Landkreises Oder-Spree vor al-
lem auf dem Areal hinter der Musikschule entstehen sollen. Da auch immer 
mehr ältere Menschen Anspruch auf geförderten Wohnraum haben, ist es 
wichtig, dass viele dieser Wohnungen barrierefrei sind. Aber auch für junge 
Schöneicher, die zuhause ausziehen – Azubis, Berufsanfänger und Studen-
ten –, wollen wir passende Wohnraumangebote entwickeln.
Bei einer deutlich steigenden Zahl kommunaler Wohnungen, für die wir 
uns einsetzen, wird sich die Gemeinde auch über die weitere Entwicklung 
eines effizienten Managements des öffentlichen Wohnungsbestandes 
Gedanken machen. Dann wird die SPD erneut Optionen für die Schaffung 
einer gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft prüfen und ggf. einlei-
tende Schritte vorbereiten. Eine solche Gesellschaft – unabhängig wirt-
schaftend, aber von der Gemeinde kontrolliert und ihren sozialen Zielen 
verpflichtet – würde es auch ermöglichen, ein breites Spektrum an Finan-
zierungsoptionen zu nutzen und damit Wohnungsbauinvestitionen unab-
hängig von der finanziellen Situation der Gemeinde langfristig zu planen 
und zu realisieren. 

Neue Baugebiete 
Auch bei Grundstücken und Häusern erleben wir eine stetig wachsende 
Nachfrage, die zunehmend nicht mehr befriedigt werden kann. Neben 



neu Hinzugezogenen finden auch ehemalige Schöneicherinnen und Schö-
neicher, die gerne in die Nähe ihrer Familien zurückziehen möchten, keine 
Grundstücke oder Häuser mehr zu erschwinglichen Preisen. Die SPD un-
terstützt daher die Ausweisung von Bauland für Ein- und Zweifamilien- 
sowie Reihenhäuser in kleinen Siedlungen. Weiterhin ist die Erschließung 
neuer Bebauungsgebiete zu prüfen, um zukünftige Projekte ortsverträgli-
cher Bebauung voranzutreiben. 

Den Ortscharakter erhalten
Die SPD unterstützt auch weiterhin, Möglichkeiten für soziale Wohnpro-
jekte zu schaffen. Projekte wie der Landhof oder das WohnTat-Projekt ge-
hören zur Vielfalt unserer Gemeinde und bereichern diese.
Bei allen Wohnungsbauprojekten ist es uns aber wichtig, dass Schöneiche 
seinen Charakter als Waldgartengemeinde erhält. Mit uns wird es keine 
Errichtung gesichtsloser Wohnblöcke geben. Grundstücke müssen eine 
bestimmte Mindestgröße behalten, damit Wohnen attraktiv bleibt. Die 
SPD wird sich auch künftig für eine umsichtige Bebauungsplanung ein-
setzen, die den grünen Charakter unserer Gemeinde erhält und diesen als 
Alleinstellungsmerkmal unterstreicht.

2. Mobilität sicherstellen

Mobilität für alle ist unverzichtbar in einer lebendigen Gemeinde. Nur so 
kann sichergestellt werden, dass alle Schöneicherinnen und Schöneicher 
selbstbestimmt leben und die vielfältigen Angebote nutzen können.

Geh- und Radwegeausbau
Wir werden das begonnene Ausbauprogramm für Gehwege fortsetzen 
und weitere Gehwege herstellen bzw. instand setzen. Besonders wichtig 
sind uns diese im Hohen Feld, in der Berliner Straße sowie weitere in Fich-
tenau und Grätzwalde.
Wichtig ist uns auch die Verbesserung der Situation für Radfahrende. Dort, 
wo eine Benutzung der Fahrbahn nicht zumutbar ist, wollen wir Radwege 
bauen oder Gehwege so herrichten, dass Radfahrende sie nutzen können. 
Priorität haben für uns der Verbindungsweg vom Stegeweg zur Dorfaue, 
die südliche Rahnsdorfer Straße, die Berliner Straße und die Bismarck-
straße. Gegenüber dem Berliner Senat werden wir uns für einen Radweg 
von Fichtenau zum S-Bahnhof Rahnsdorf sowie für mehr und beleuchtete 
Fahrradstellplätze am S-Bahnhof einsetzen.



Straßenausbau und -herstellung
Nach der Fertigstellung des Kieferndamms und des ersten Bauabschnitts 
der Brandenburgischen Straße in diesem Jahr setzen wir uns dafür ein, 
dass in den kommenden Jahren die Brandenburgische Straße bis zur Karl-
Liebknecht-Straße erneuert wird. Wichtig sind auch die Dorfstraße rund 
um die Schlosskirche (einschließlich des Parkplatzes), die Woltersdorfer 
Straße zwischen Aldi und Wittstockstraße, die südliche Rahnsdorfer Stra-
ße sowie die Berliner Straße. 
Das beschlossene Maßnahmenpaket für die Herstellung von Sandstraßen 
wollen wir zielstrebig umsetzen. Dies dient neben dem Autoverkehr vor 
allem auch den Fußgängern und Radfahrern. Dabei soll auch die Auswei-
sung von Spielstraßen geprüft werden. 
Bei Straßenherstellungsprojekten wird sich die SPD Schöneiche dafür 
stark machen, dass Finanzie-rungsmodalitäten so ausgestaltet werden, 
dass unzumutbare Belastungen für die Anwohner vermieden werden.

Bessere ÖPNV-Anbindung
Wichtig ist für uns aber auch die weitere Verbesserung des öffentlichen Nah-
verkehrs. Neben weiteren neuen Straßenbahnen wollen wir einen 10-Minu-
ten-Takt der Straßenbahn 88 im Berufsverkehr einrichten, um so das Ange-
bot für die Pendler attraktiver zu machen. Bei der BVG werden wir uns dafür 
einsetzen, dass der 161er Bus alle 20-Minuten ins Ortszentrum fährt. Außer-
dem möchten wir eine Busverbindung von Schöneiche über das Gewerbege-
biet zum S-Bahnhof Neuenhagen etablieren. Das Angebot des 420er Busses 
muss ausgebaut werden, insbesondere für den Schülerverkehr.

Verkehrssicherheit an Durchgangsstraßen
An vielbefahrenen Straßen - beginnend mit der Friedrichshagener Straße 
- werden wir uns beim Landesbetrieb Straßenwesen für den Bau von Mit-
telinseln auf der Fahrbahn einsetzen, um Fußgängern die Straßenüber-
querung zu erleichtern. 

3. Attraktive, zukunftsorientierte und nachhaltige 
Gewerbeentwicklung

Die Gemeinde Schöneiche verdankt ihre erfolgreiche Entwicklung zu ei-
nem lebenswerten und attraktiven Ort nicht zuletzt dem unternehme-
rischen Engagement seiner lokalen Gewerbetreibenden. Die Zahl der re-



gistrierten Gewerbetreibenden ist zuletzt auf 1.215 angewachsen. Das hat 
sich auch in einer wachsenden Zahl von sozialversicherungspflichtigen 
Arbeitsplätzen niedergeschlagen. Die Einnahmen aus Gewerbesteuern 
wuchsen entsprechend von 1,3 Millionen Euro in 2013 auf 2,4 Millionen im 
Jahr 2018. Das hat auch den Spielraum für öffentliche Investitionen und 
Leistungen nachhaltig verbessert. 

Strategische und koordinierte Gewerbeentwicklung
Die Gemeinde Schöneiche bietet dem Handwerk und Gewerbe insgesamt 
vier Gewerbestandorte an. Für deren Weiterentwicklung bzw. Standort-
profilierung möchte die SPD die bisherige Arbeitsgruppe „Wirtschaftskon-
zept“ zu einem „Beirat“ aus kompetenten sachkundigen Bürgerinnen und 
Bürgern aufwerten. Der Beirat soll nach Maßgabe strategischer Zielset-
zungen ein aktives Standortmarketing entwickeln und eine zielgenaue 
Ansiedlungspolitik fördern. Hierbei sollen die klaren Standortvorteile der 
Gemeinde (attraktiver Wohnstandort, Nähe zu Berlin, Anbindung an den 
Berliner Ring bzw. die B1, attraktive Gewerbegrundstückspreise, geringer 
Hebesatz) mit den strategischen Entwicklungszielen der Gemeinde ver-
knüpft werden. 
Das Gewerbegebiet Nord und der Standort „Flora“ bieten derzeit Flächen 
für insgesamt etwa 150 Unternehmen. Die SPD setzt sich hier kurzfristig 
für eine deutliche Verbesserung der Anbindung an den ÖPNV ein (Anbin-
dung an S-Bahnhöfe Neuenhagen, Rahnsdorf und Friedrichshagen). 
Die Gemeinde sollte sich in Kooperation mit den Eigentümern hinsichtlich 
der Reserveflächen des „Gewerbegebietes Nord“ vor allem um Unterneh-
men des Bauhaupt- und Baunebengewerbes, der Metallverarbeitung und 
des Spezialmaschinenbaus bemühen. Bei einer weiteren Erschließung 
des „Gewerbegebietes Nord“ ist es sinnvoll – aufgrund der Lage zwischen 
Berlin und der Autobahn - auch Betriebe des Beherbergungsgewerbes an-
zusprechen. Angesichts der knappen Reserveflächen im Gewerbegebiet 
würde die SPD in den kommenden Jahren eine Vergrößerung durch die 
Neuausweisung von Gewerbeflächen begrüßen.  
Die im Innenbereich befindliche Mischbaufläche Berliner Straße bietet 
derzeit Platz für 28 Unter-nehmen. Langfristig sehen wir hier aufgrund 
seiner Zentrumsnähe einen idealen Standort für Angebote aus dem Be-
reich sozialer (Tagespflege, Therapieangebote, Poliklinik, Ärztezentrum) 
und haushaltsnaher Dienstleistungen. Mittelfristig könnte die Eignung 
des Standortes für die Aufnahme ortsnaher Beherbergungsbetriebe ent-
wickelt werden.



An der Kalkberger Straße 189 befindet sich mit 11 Unternehmen der kleins-
te, infrastrukturell aber sehr gut erschlossene Gewerbestandort. Der ver-
fügt über ein nur geringfügiges Erweiterungspotenzial, zeigt aber eine 
weitgehend homogene Nutzung durch Betriebe aus dem Bereich „Auto-
motive“. Die SPD unterstützt die Wahrnehmung, Weiterentwicklung und 
Vermarktung dieses Standortes als Schwerpunktzentrum für Betriebe des 
Bereichs „Automotive“.
 

Mehr spezialisierter Einzelhandel und Gastronomie
Die drei örtlichen Zentren für Handel und Dienstleistungen sollen hinsicht-
lich ihrer Wahrnehmbarkeit und Erreichbarkeit und der dort geführten 
Angebote weiterentwickelt werden. Rund um die Vollsortimenter sollen 
weitere spezialisierte und qualitativ hochwertige Kleinsortimenter - Fach-
geschäfte des Lebensmitteleinzelhandels (Lebensmittel- und Feinkostein-
zelhandel, Biomärkte, Caterer) und Servicebetriebe (Schuster, Bäcker, Flei-
scher, Kosmetik, Änderungsschneider etc.) - Raum finden. Als Ergänzung 
dieser Entwicklung sehen wir die aktive Gestaltung des Wochenmarktes.
Im Zentrum der weiteren Entwicklung des Versorgungsangebots der Ge-
meinde stehen kurzfristig auch die Unterstützung der Ansiedlung gastro-
nomischer Betriebe (Kneipen, Cafés, Restaurants). 

4. Naturverbunden leben und umweltbewusst Zukunft gestalten
 
Der Klimawandel macht auch vor Schöneiche nicht halt. Die SPD wird den Cha-
rakter Schöneiches als naturnahe und klimafreundliche Gemeinde bewahren 
und weiterentwickeln. In Kooperation mit anderen Parteien, Initiativen und 
Einzelpersonen sollen lokale Ansatzpunkte zur Schaffung eines nachhaltigen 
und schonenden Umgangs mit natürlichen Ressourcen gefördert werden.

Klimafreundliche Energieversorgung
Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz und Umweltverträg-
lichkeit setzen oft Beratung und Unterstützung voraus. Gemeinsam mit 
Energieunternehmen, dem lokalen Gewerbe, aber auch durch ein geziel-
tes Weiterbildungsangebot wollen wir die Umweltkompetenz der Bürge-
rinnen und Bürger steigern. Kommunale Einrichtungen sollen durch ener-
getische Sanierung Beispiele setzen. Bei der Straßenbeleuchtung können 
wir durch die weitere Umstellung auf LED eine deutlich höhere Energie-
effizienz erreichen.  Geeignete Dachflächen kommunaler Gebäude sollen 
für Photovoltaikanlagen genutzt werden.



Dort, wo die Gemeinde ihr Engagement im kommunalen Wohnungsbau 
ausweitet, sollen von Beginn an Möglichkeiten einer ökologisch verträg-
lichen Infrastruktur geprüft und realisiert werden (bei größeren Anlagen 
z.B. durch Blockheizkraftwerke und Photovoltaik). Auch unterstützen wir 
E-Ladesäulen für Kommunalwohnungen, wenn Mieter dies wünschen 
und die Kosten tragen. Die Möglichkeiten zur Unterstützung von E-Mobi-
lität durch Ladestationen an öffentlichen Parkflächen bzw. in Gewerbege-
bieten ausgewiesenen Parkflächen sollen geprüft werden. Hier bieten sich 
Kooperationen mit Handelsunternehmen (Supermärkten) an.
Rechtzeitig vor Ablauf der Konzessionsverträge für die Schöneicher Strom- 
und Gasnetze werden wir eine Rekommunalisierung dieser Netze prüfen. 
Dazu wollen wir im Erfahrungsaustausch und möglicherweise auch Ko-
operation mit anderen Gemeinden die Gründung regionaler Stadtwerke 
prüfen.  

Erhalt, Pflege und Weiterentwicklung der Natur 
Zu einer verantwortlichen Umweltpolitik gehört für uns auch weiterhin 
die Pflege und Weiterent-wicklung des Schöneicher Baumbestandes. Hier-
zu zählen neben einer gezielten, mit Anwohnern beratenen und abge-
stimmten Neubepflanzung auch die Fortsetzung der Baumkontrollen und 
der Baumpflege sowie die Unterstützung des Naturschutzaktivs bei ihrer 
Projektarbeit durch die Gemeinde.
Schöneiche wird den Ausbau und die Pflege seiner attraktiven Naherho-
lungsräume weiterführen. Wir unterstützen das Projekt „Grüne Wabe“ im 
Kleinen-Spreewald-Park und setzen uns für eine attraktive - aber natürli-
che - ergänzende Gestaltung des Schlossparks und des Goetheparks ein. 
Naturdenkmäler, wie beispielsweise die Egelpfuhle, sollen wieder erkenn-
bar werden. 
Mittelfristig streben wir die Erstellung eines Nutzungskonzepts für das 
Gebiet zwischen Wilhelm-Raabe- und Tasdorfer Straße an mit dem Ziel 
der Sicherstellung einer dauerhaften und naturverträglichen Nutzung. In 
diese Planungen soll die beliebte Waldkindergartengruppe einbezogen 
werden.

Verbesserter Lärmschutz 
Für die SPD Schöneiche bleibt auch der Lärmschutz, insbesondere die 
Eindämmung von Straßenlärm, eine zentrale Aufgabe. Mittelinseln auf 
wichtigen Durchgangsstraßen verbessern nicht nur die Sicherheit für 
Fußgänger, sondern tragen auch zur Geschwindigkeits- und damit Lärm-



reduzierung bei. Wir halten sie daher für ein ausbaufähiges Instrument 
für Lärmschutz. Auch werden wir die Bürgerinnen und Bürger von Anwoh-
nerstraßen unterstützen, die sich für eine weitgehende Begrenzung der 
Höchstgeschwindigkeit in ihren Straßen einsetzen. 

5. Umfassende Bildungsangebote und Sportmöglichkeiten für eine 
wachsende Bevölkerung

Die Bildungs- und Sportangebote für Schöneicherinnen und Schöneicher 
haben sich in den vergangenen Jahren deutlich verbessert. Wir werden 
uns dafür einsetzen, dass diese Entwicklungen der steigenden Nachfrage 
entsprechend weitergehen. Und dies für alle Altersstufen!

Bildungsangebote weiter ausbauen
Die SPD ist stolz, dass die Gemeinde Schöneiche in den zurückliegenden 
Jahren systematisch und erfolgreich das Angebot an Kindertagesplätzen 
ausbauen konnte. Wenn die zurzeit noch im Bau befindliche Kita in der Jä-
gerstraße mitgerechnet wird, konnten seit 1990 über 1.000 Plätze in acht 
Kitas geschaffen werden. Allerdings zeigt der Kitabedarfsplan bereits ei-
nen neuen Bedarf an Kitaplätzen ab 2021. Wir wollen daher den Bau einer 
neunten Kita vorbereiten und zeitnah umsetzen. 
Im Schulbereich stehen in den kommenden Jahren große Aufgaben an. 
Die beiden Grundschulen befinden sich in Trägerschaft der Gemeinde. Um 
auch bei wachsenden Schülerzahlen eine qualitativ hochwertige Bildung 
für alle Kinder zu ermöglichen, müssen wir die Bürgelschule (Grundschule 
2) in der Prager Straße erweitern. Neben weiteren Klassen- und Funktions-
räumen gehören dazu dann auch eine neue Sporthalle und eine Erweite-
rung des Hortes. Auch die Storchenschule benötigt eine Erweiterung der 
Hortkapazitäten. Die gestiegenen Schülerzahlen erfordern trotz des er-
folgten Erweiterungsbaus nach wie vor Ausweichmöglichkeiten im Schul-
gebäude. Ein gewünschter Abbau dieser Ausweichkapazitäten ist bis auf 
weiteres unmöglich, weshalb es dringend weiterer Investitionen bedarf. 
Zeitgemäße Bildung muss auch den Anforderungen der Digitalisierung 
Rechnung tragen. Wir werden dafür sorgen, dass weiterhin ausreichend 
Mittel für beide Grundschulen zur Verfügung stehen, um die digitale Aus-
stattung zu verbessern.
Im Landkreis hat sich die SPD in den vergangenen Jahren für die Errich-
tung einer weiterführenden Schule in Schöneiche stark gemacht. In den 
Schulentwicklungsplan sind wir bereits aufgenommen, ein Grundstück in 



Schöneiche ist festgelegt. Wir werden weiter Druck machen, bis Schönei-
che eine der Gemeinde nach den Schülerzahlen zustehende weiterführen-
de Schule hat. Die SPD Schöneiche wird sich in der Gemeindevertretung 
dafür einsetzen, dass mit einem Bebauungsplan für den ausgewählten 
Standort an der Woltersdorfer Straße/Ecke Leipziger Straße schnellstmög-
lich Baurecht für eine solche Schule geschaffen wird.
Das Angebot der Volkshochschule Oder-Spree in Schöneiche soll bedarfs-
gerecht ausgebaut werden. Auch dafür werden wir uns beim Landkreis 
einsetzen.

Mehr Sport in Schöneiche
Der Sport in unserem Ort lebt vom ehrenamtlichen Engagement. Nur so ist 
es möglich, solch ein umfassendes und hochwertiges Angebot für alle Ein-
wohnerinnen und Einwohner, auf das wir heute stolz sein können, sicher-
zustellen. Die SPD Schöneiche fordert und fördert aber den weiteren Aus-
bau. In Abstimmung mit den Sportvereinen wurden bereits die Weichen für 
das Haus des Sports gestellt. Wir unterstützen die zügige Erweiterung des 
Sportplatzes um zusätzliche Trainingsplätze, um genügend Kapazitäten für 
Sportlerinnen und Sportler aller Altersstufen und Sportarten zu schaffen.
Es gibt viele Möglichkeiten, das sportliche Engagement unserer Bürgerin-
nen und Bürger weiter zu verbessern. Wir möchten die beleuchtete Tar-
tanbahn auf dem Sportplatz in den dunklen Monaten am Abend für die 
vielen Sporttreibenden im Ort öffnen. 
In den Jägerpark wollen wir einen Basketballplatz integrieren, und den be-
stehenden Bolzplatz im Hohen Feld wollen wir durch Sitzmöglichkeiten 
aufwerten. Als weiteres größeres Projekt für unseren Ort stellen wir uns 
die Errichtung eines Fahrradparcours im Jägerpark vor. In der Dorfaue soll 
der bestehende Skater-Parcours verbessert werden. 

6. Soziale Teilhabe und kommunikatives Miteinander

Der SPD ist es ein zentrales Anliegen, dass alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner Schöneiches aktiv am Gemeindeleben teilnehmen können und, 
wenn nötig, unterstützt werden, ihre Potenziale auszuschöpfen. Hierfür 
gilt es, weiterhin  Raum zu schaffen. 

Räume für Eltern mit Kindern
Die von der SPD unterstützte Einrichtung eines Eltern-Kind-Zentrums in 
Schöneiche hat die Gemeinde um Kommunikations-, Sport- und Spielan-



gebote für Schwangere, junge Eltern und ihre Kinder bereichert. In Kürze 
soll das Angebot erweitert werden. Um die Vernetzung der teilnehmen-
den Eltern sowie die Qualität und Kontinuität der Angebote zu sichern, 
halten wir einen festen Ort für das Eltern-Kind-Zentrum für unverzicht-
bar. Wir setzen und deshalb für eigene Räume für das Eltern-Kind-Zent-
rum ein.

Seniorengerechte Angebote
Angesichts der steigenden Zahl von Seniorinnen und Senioren in unserer 
Gemeinde müssen wir in Kooperation mit dem Seniorenbeirat engagiert 
solche Angebote, Leistungen und Infrastrukturmaß-nahmen fördern, die 
den Bedürfnissen älterer Menschen gerecht werden und es ihnen ermög-
licht, aktiv am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. Dazu zählen die Er-
weiterung der Angebote für altersgerechtes Wohnen und der Ausbau von 
Pflegekapazitäten. 
Die SPD Schöneiche unterstützt in diesem Zusammenhang die Be-
reitstellung weiterer Altenwohn- und Pflegeeinrichtungen in gemein-
nützigen Trägerschaften. Wir sehen hier auch gute Chancen für einen 
gewerblichen Entwicklungsschwerpunkt in unserem Ort: ortsnahe 
Einrichtungen der stationären Pflege bzw. die Ansiedlung mobiler Pfle-
gestützpunkte einschließlich entsprechender Dienstleistungsangebo-
te. 
Wir werden weiterhin die Mobilität älterer Menschen unterstützen: durch 
Barrierefreiheit in allen öffentlichen Einrichtungen und die Weiterent-
wicklung des SchöneicheBusses. Auch müssen weitere Begegnungsorte 
für junge und ältere Menschen erschlossen werden. Die „Grüne Wabe“ 
dient hier als Vorbild. 

Internet ausbauen
Schöneicherinnen und Schöneicher sollen auch noch an der Kommu-
nikation von morgen teilnehmen können. Deshalb braucht Schöneiche 
ein schnelles Internet. Wesentliche Schritte für einen Breitbandaus-
bau, der Mindestgeschwindigkeiten von 50 bis 100 Mbit garantieren 
soll, sind bereits mit der Kreisverwaltung in die Wege geleitet worden. 
Wir fordern, hier nicht halt zu machen. Der nächste Schritt ist ein Glas-
fasernetz mit Bandbreiten von mindestens 250 Mbit ohne Kupferlei-
tungen. 
An zentralen Standorten und öffentlichen Einrichtungen wollen wir das 
Angebot an offenen W-LAN-Hotspots erweitern.



7. Eine aktive und vielfältige Kulturszene 

Schöneiche verfügt über ein vielfältiges, an alle Generationen gerichtetes 
und qualitativ hochwerti-ges Kulturangebot, das weit über die Gemeinde-
grenzen strahlt. Nicht nur die unmittelbare Nachbarschaft zur Hauptstadt 
Berlin, sondern auch ein eigenständiges, von der Gestaltung seiner Bürge-
rinnen und Bürger sowie Vereinen bestimmtes kulturelles Leben trägt zur 
Attraktivität und Lebensqualität des Wohn- und Wirtschaftsstandortes 
bei. 
Wir glauben, dass eine wahrnehmbare Unterstützung des Schöneicher 
Kulturangebots der Bildung sowie der Erholung und Entspannung der Ein-
wohnerinnen und Einwohner dienen wird. Nicht zuletzt schaffen Begeg-
nungen in diesem Raum die Voraussetzungen, miteinander zu reden, sich 
kennenzulernen und Anderes zu akzeptieren.
Die SPD Schöneiche unterstützt die Aktivitäten seiner Bürgerinnen und 
Bürger rund um seine aktiven, kulturellen Zentren durch Schaffung ge-
eigneter Rahmenbedingungen und durch gezielte finanzielle und perso-
nelle Hilfen bei der Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltun-
gen.

Mehr Kooperation im Rahmen eines Kulturforums Schöneiche 
Die Kulturgießerei in der Trägerschaft der Kunst- und Kulturinitiative bie-
tet zahlreichen Vereinen, Initiativen und Einzelpersonen einen Spiel-, Tä-
tigkeits- und Versammlungsort. Im Jahr 2018 verzeichnete die KUGI rund 
18.000 Besucherinnen und Besucher. 
Der Raufutterspeicher ist bei einem qualitativ ähnlichen Raumangebot 
schlechter ausgelastet. Hier können noch Potenziale erschlossen werden. 
Durch eine engere Kooperation aller kulturellen Einrichtungen im Rahmen 
eines „Kulturforums Schöneiche“ (Kulturgießerei, ehemalige Schlosskir-
che, Raufutterspeicher, KultOurkate und Heimathaus) ließen sich die An-
gebote aller Einrichtungen besser nutzen und zielgerichtet ausbauen. Die 
SPD begrüßt entsprechende Initiativen. 
Für die zukünftige Gestaltung der verschiedenen Institutionen sollen 
Nutzungskonzepte und Durchführbarkeitsstudien entwickelt werden. 
Zur Förderung und Aufwertung  bzw. auch Ergänzung eines generatio-
nenübergreifenden Kulturangebotes sollen in diesem Rahmen ausdrück-
lich auch Übungsstätten für die zahlreichen Schöneicher Gruppen (Stu-
dios) und weitere Ateliers zur gemeinsamen Nutzung unserer Künstler 
entstehen. 



Verbesserte Qualität und Ausstattung der Kultureinrichtungen 
Zur Aufwertung des kulturellen Zentrums – Voraussetzung für die Auswei-
tung des qualitativen und quantitativen Angebots generationenübergrei-
fender Veranstaltungen – unterstützt die SPD eine zielgenaue Einwerbung 
von Drittmitteln, die zunächst vor allem der energetischen Sanierung und 
der infrastrukturellen Verbesserung aller Einrichtungen dienen soll. Ein 
Nutzungs- und Finanzierungskonzept soll dann Möglichkeiten des zu-
künftigen Ausbaus (Studio, Übungsräume, Ateliers, Literaturcafé) vorbe-
reiten und begleiten.

Vielfalt erhalten 
Jenseits der Förderung von gemeindlichen Institutionen unterstützen wir 
auch weiterhin regelmäßig wiederkehrende Veranstaltungen wie Musik-
fest, Heimatfest, Picknick im Park bzw. die Kunstmärkte zu Ostern und 
Weihnachten, den Tag des offenen Denkmals und das jährliche Angebot, 
die Arbeit der Schöneicher Künstlerinnen und Künstler in ihren jeweiligen 
Ateliers zu sehen.

8. Gute Verwaltung, Sicherheit und Ordnung 

Bürgernahe Verwaltung
Die Bürgerfreundlichkeit der Gemeindeverwaltung, bereits jetzt ein Mar-
kenzeichen Schöneiches, wollen wir in den kommenden Jahren durch eine 
Förderung der Digitalisierung weiter stärken. Viele Dienstleistungen der 
Gemeinde sollen die Bürgerinnen und Bürger dann auch online erledigen 
können. Dafür bedarf es einer geeigneten technischen Ausstattung der 
Verwaltung und einer weiteren personellen Verstärkung.
Die umfangreichen Informations- und Beteiligungsmöglichkeiten der Ge-
meindeverwaltung und Gemeindevertretung wie Einwohnerversamm-
lungen, Einwohnerfragestunden, Bürgerhaushalt, Anliegerversammlun-
gen, Planungswerkstätten, Rathausnachrichten, Newsletter usw. sollen 
weiter gepflegt werden.  
Die SPD Schöneiche steht für eine solide Haushaltsführung. Ausgegliche-
ne Haushalte und die wirt-schaftliche Verwendung der finanziellen Mittel 
eröffnen jetzt und in Zukunft die Möglichkeit für weitere Investitionen. 
Kreditaufnahmen kommen in der Regel nur für Maßnahmen in Frage, de-
ren Einnahmen in der Folge Zins und Tilgung decken. Dies gilt beispiels-
weise für Wohnungsbauvorhaben, deren Mieteinnahmen die Kreditkos-
ten refinanzieren. 



Sicherheit
Sicherheit und Ordnung sind die Grundlagen für ein friedliches Zusam-
menleben. Alle Bürgerinnen und Bürger können und müssen daran mit-
wirken. Wir werden weiterhin die Arbeit des Schöneicher Vereins für Si-
cherheitspartnerschaft unterstützen. Dessen Engagement hat wesentlich 
zur gestiegenen Sicherheit in Schöneiche beigetragen. Es ist uns wichtig, 
dass viele hier mitwirken, um so Kriminalität wirksam vorzubeugen. 
Die Schöneicher SPD wird sich bei der Landesregierung weiterhin dafür 
einsetzen, dass in Schöneiche die Anzahl an Revierpolizisten erhöht wird.
Um Fahrraddiebstählen vorzubeugen und die Sicherheit von Radfahrerin-
nen und Radfahrern insbesondere nachts zu erhöhen, wollen wir sichere 
und gut ausgeleuchtete Abstellmöglichkeiten für Fahrräder an ÖPNV-Hal-
testellen und öffentlichen Einrichtungen schaffen.
Hunde tragen wesentlich zur Sicherheit in Wohngebieten bei. In Grundstü-
cke und Häuser mit Hun-den wird deutlich weniger eingebrochen. Nicht 
nur vor diesem Hintergrund begrüßen wir, dass Schöneiche viel Raum für 
artgerechte Hundehaltung bietet. 
Wir werden uns in der Gemeinde dafür einsetzen, die Gründung eines 
Hundevereins anzuregen bzw. zu unterstützen. Ein solcher Verein könn-
te unter anderem einen Hundeplatz betreiben, die verschiedenen Trai-
ningsangebote für Hunde und ihre Besitzer im Ort koordinieren und deren 
Qualität sicherstellen. Er könnte sich für gute Hundehaltung einsetzen 
und entsprechende Kurse anbieten und für einen Interessensausgleich 
zwischen Hundebesitzern und Einwohnern ohne Hunde sorgen. 

Sauberkeit
Das Angebot an Mülleimern und Papierkörben in Parks, Grünanlagen und 
zentralen Orten soll weiter bedarfsgerecht ausgebaut werden. 
Darüber hinaus müssen wir der Müllentsorgung von Haushalten mehr 
Aufmerksamkeit schenken. Die KWU konnte hier mit dem Optionsmo-
dell „Bio-Tonne“ eine praxisnahe Lösung anbieten. Dringenden Verbes-
serungsbedarf gibt es aber bei der Einsammlung der Gelben Säcke durch 
die beauftragte Firma und in der Annahmestelle für Kleinabfälle in Erk-
ner. Die SPD Schöneiche wird sich dieser Themen auch auf Kreisebene 
annehmen. 



Unsere Ziele kurz und knapp
Bildungsangebote ausweiten: 
Kitaplätze für alle Kinder – Bau einer weiteren Kita, Erweiterung der Bürgelschu-
le mit Sporthalle und Hort, digitale Infrastruktur in Schulen; Voraussetzungen 
für ein Gymnasium in Schöneiche schaffen

Mehr Wohnraum schaffen: 
30 neue kommunale Sozialwohnungen an der Warschauer Straße, Sanierung 
weiterer kommunaler Wohngebäude; neue Baugrundstücke für Einfamilienhäu-
ser ausweisen

Bessere ÖPNV- Anbindung: 
10-Minuten Takt der Straßenbahn 88 im Berufsverkehr; 20-Minuten-Takt des 
161er Busses bis ins Ortszentrum; neue Busverbindung von Schöneiche zum 
Gewerbegebiet und zum S-Bahnhof Neuenhagen

Weiterentwicklung des Eltern-Kind-Zentrums: 
Schöneiche braucht dafür einen festen Ort und eine Erweiterung des Angebote-
spektrums

Senioreneinrichtungen weiterentwickeln: 
neue Seniorenwohn- und Pflegekapazitäten in gemeinnütziger Trägerschaft

Mehr Sportmöglichkeiten schaffen: 
Erweiterung des Sportplatzes, Bau des Hauses des Sports, Einrichtung Fitness-
Parcours im Schlosspark

Erhalt und Ausbau des Kulturangebotes: 
Stärkung von Kulturgießerei, Schlosskirche und Raufutterspeicher; Unterstüt-
zung und Förderung des Ehrenamtes

Straßen- und Wegebau weiterführen: 
Ausbau von Geh- und Radwegen, Ausbau der Brandenburgischen Straße und der 
Dorfstraße um die Schlosskirche, sparsame Herstellung der Sandstraßen

Strategische Gewerbeförderung: 
Erweiterung des Gewerbegebiets und Gründung eines Wirtschaftsbeirates zur 
Unterstützung koordinierter Gewerbeentwicklung

Schöneiche klimafreundlich und energiesparend: 
Photovoltaik auf öffentlichen Dächern, Umstellung der Straßenbeleuchtung auf 
LED fortsetzen, E-Ladesäulen an öffentlich zugänglichen Plätzen.


